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Ich dachte lange, Lob-

preis sei ein Termin im 

Kalender, 

ein paar Akkorde, Emotionen die 

die Stimmung verändern, 

ein Programmpunkt zwischen  

Begrüßung und Segen, 

etwas Licht auf staubigen Wegen. 

 

Doch ich durfte lernen, Lobpreis ist 

kein Extra für die Gottesdienststunde. 

Es ist das Pflaster auf aufgerissenen 

Wunden. 

Es ist kein "Vielleicht",  

kein "Wenn ich mal Zeit hab", 

es gehört zum Fundament,  

auf dem ich mein Haus hab. 

 

Warum wir es brauchen? 

Weil unsere Welt momentan so laut 

schreit. 

Weil die Sorgen sich aufbauschen in 

ihrer Wichtigkeit. 

Weil wir im Hamsterrad der Erwar-

tungshaltung rennen 

und dabei oft den Namen dessen ver-

gessen, den wir "Vater" nennen. 

 

Lobpreis ist die Kurskorrektur. 

Mitten im Sturm die Kompassnadel 

nach Norden. 

Ein Moment der Ruhe in all dem Wer-

den und Geworden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist das bewusste Ausatmen von 

Angst, 

und das tiefe Einatmen von dem,  

wonach du dich sehnst. 

Die Ermutigung heißt: Du musst hier 

nichts leisten. 
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Lobpreis! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gott braucht keine Chart-Hits und  

keine perfekten Solisten. 

Er sucht keine Masken,  

er sucht keine Statisten. 

Er sucht dich.  

Genau so, wie du heute hier bist. 

Mit dem Kloß im Hals oder dem  

Lächeln im Gesicht. 

 

Denn wenn wir singen – oder auch nur 

schweigen und staunen –  

dann bricht der Himmel durch den 

grauen Dunst. 

Dann ist Gnade kein Wort mehr,  

sondern göttliche Kunst. 

Dann merken wir:  

Wir sind nicht allein im  

Treibsand der Zeit, 

wir sind willkommen  

in Gottes Ewigkeit. 

 

Also heb den Blick. 

Nicht, weil du so stark bist, 

sondern weil Er es ist. 

Lobpreis ist die Erinnerung daran,  

dass du nie vergessen bist. 

Öffne dein Herz für den Gott,  

der mit dir ist. 

 

Es ist essenziell. 

Wie das Licht für die Blume, 

wie das Wasser für das Land. 

Lass dich fallen. 

Du landest in seiner Hand. 

 

Amen 

Laura Moselewski  
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Zwischenbericht des Finanzverwalters    

Das Haushaltsjahr 2026 ist bereits zur 

Hälfte um und es ist an der Zeit, einen klei-

nen Zwischenbericht zu geben, wobei die 

Zahlen nur bis Mai Berücksichtigung gefun-

den haben. 

Einnahmen durch Beiträge und regelmä-

ßige Spenden 

In der Jahresmitgliederversammlung ha-

ben wir den Haushaltsplan bestätigt. Die-

ser weist geplante Einnahmen durch Bei-

träge und regelmäßige Spenden in Höhe 

von 98.000,00 € aus. 

Bisher sind in dieser Kategorie 

40.465,00 € eingegangen. Mit diesem 

Ergebnis können wir durchaus zufrie-

den sein, ist es doch nach 2021 das 

höchste Ergebnis in diesem  Zeitraum. 

Das stimmt zwar zuversichtlich, lässt 

aber, bei gleichbleibenden Eingängen, 

ein Jahresergebnis von ca. 95.000,00 € 

erwarten.  

Damit würden wir unser Spendenziel 

erneut verfehlen. 

 

Einnahmen durch Dankopfer 

Beim Frühjahresdankopfer wurde ein Er-

gebnis erzielt, das unter dem Vorjahreser-

gebnis geblieben ist. Mit 7.366,90 € sind 

wir weit davon entfernt, unser Jahresziel 

zu erreichen. Das Säulendiagramm zeigt, 

wo wir im Vergleich zu den letzten Jahren 

liegen. 

Das bedeutet, dass das Erntedankopfer 

mindestens bei 8.633,10 € liegen muss, um 

das Jahresziel von 16.000,00 € noch zu er-

reichen. 

 

Übersicht Einnahmen 

Eine erste Übersicht über die 

Einnahmen insgesamt seht Ihr 

hier: 
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Übersicht Ausgaben 

Auf der Ausgabenseite sieht es nach den 

ersten fünf Monaten noch durchaus so 

aus, als würden wir unsere Ziele nicht 

überschreiten. Die Personalkosten sind im 

Wesentlichen kalkulierbar, was bei den 

Gebäude- und Raumkosten noch nicht 

ganz so ist. Hier ist tatsächlich noch nicht 

abschließend einzuschätzen, wie sich die 

weltweiten Konflikte auf unsere Energie-

kosten auswirken werden. Wir haben An-

fang des Jahres den Gas- und Stromanbie-

ter gewechselt und erhoffen uns, dadurch 

gut durchs Jahr zu kommen.  

Bei den Kosten für Veranstaltungen und 

Gruppen ist erfreulich, dass die Gruppen 

nicht ganz so zögerlich wie im letzten Jahr 

sind und etwas mehr in die Gruppen inves-

tieren. 

 

Der Umbau unter der Empore geht weiter 

voran. Wie ihr seht, sind noch keine hohen 

Rechnungen eingegangen, was sich aller-

dings zeitnah ändern wird. Die Glasschie-

bewand ist eingebaut und Fußboden und 

Anstrich werden folgen. 
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Ausblick 

Bei den Umbauarbeiten stellte sich (wie bei 

jedem Bauvorhaben) heraus, dass umfang-

reiche weitere Arbeiten notwendig waren, 

in diesem Fall die Elektrik. Diese ist tatsäch-

lich in die Jahre und damit an ihre Grenzen 

gekommen. 

Die bisherigen Lösungen sind ausgereizt und 

zum Teil bereits jetzt überfordert. Damit das 

Ganze fachmännisch und sicherheitstech-

nisch ausgeführt wird, musste ein Elektriker 

beauftragt werden. Diese dadurch entstan-

denen Mehrkosten waren bei den Planun-

gen nicht absehbar und dementsprechend 

wurden sie nicht berücksichtigt.  

Die Mehrkosten liegen bei ca. 14.000 €.  

Insgesamt steigen damit die Kosten auf ca. 

45.000,00 €, von denen 30.000,00 € durch 

geplante Mittel gegenfinanziert sind. Ein Teil 

der Mehrkosten wird über den Haushalt zu 

begleichen sein, da diese Kosten auch ohne 

Umbau früher oder später angefallen wä-

ren. 

Wie die Kosten buchungstechnisch aufge-

teilt werden können, wird sich zeigen, wenn 

die Rechnungen eingehen. Gleichwohl soll-

ten wir frühzeitig überlegen, wie das entste-

hende Defizit im Haushalt ausgeglichen wer-

den kann.  

Lösungsansatz: Am günstigsten ist es natür-

lich, wenn ein Fehlbetrag im Haushalt auf 

alle Schultern verteilt wird.  

Bei derzeit 112 Mitgliedern entspräche das 

einem Betrag von ca. 125,00 €/pro Mitglied 

als zusätzliche Spende, um den Haushalt 

ausgleichen.  

Ich bin mir natürlich bewusst darüber, dass 

nicht jeder in der Lage sein wird, das 

„normale“ Erntedankopfer“ um den 

„Ausgleichsbetrag“ zu erhöhen, aber die 

Erfahrungen der letzten Jahre haben ge-

zeigt, dass einige mehr und manche weniger 

spenden und wenn sich die Freunde der Ge-

meinde gleichermaßen daran beteiligen, 

dürfte es möglich werden, den Haushalt aus-

zugleichen. 

Reicht dennoch das Erntedankopfer nicht 

aus, muss zwangsläufig ein Nachtragshaus-

halt beschlossen werden. 

 

Lasst einfach mal diesen Gedanken in Euch 

reifen und entscheidet Euch so, wie Ihr es 

für richtig haltet. Ich bin zuversichtlich, dass 

uns das Erntedankopfer am 04. Oktober alle 

überraschen wird. 

 

Gehen wir also zuversichtlich in die 2. Hälfte 

des Jahres, immer in dem Bewusstsein, dass 

wir einen großartigen Gott haben, dass wir 

eine wunderbare Gemeinde sind und dass 

wir ein ansprechendes Gemeindehaus ha-

ben. Manchmal bedarf es auch einen finan-

ziellen Aufwand mit dem Ziel, dass alle Mit-

glieder, Freunde und Besucher bei uns Gott 

begegnen und sich in der Gemeinde wohl-

fühlen können. 

 

Euer Roland Orlowski 



Das neue Online Spenden Modul 

Seit einigen Jahren bieten wir die Möglich-

keit an, Spenden auch online über PayPal 

zu geben. Das funktioniert auch immer 

besser. Die Statistik macht es mal wieder 

deutlich: 2021 gingen 40 Spenden über 

PayPal ein, 2025 konnten wir bereits 252 

Spenden über PayPal buchen. 

Um potentiellen Spendern noch mehr 

Möglichkeiten zu bieten, habe ich mich auf 

die Suche gemacht. Unter anderem habe 

ich beim Bund nachgeschaut, wie die das 

denn machen.  

Da ich, oder besser, da die Gemeinde ei-

nen guten Draht nach Elstal hat, habe ich 

auch sofort Antwort bekommen und ich 

konnte mich mit dem zuständigen Mann in 

Verbindung setzten. 

Das Ergebnis verbirgt sich hinter dem neu-

en QR Code, der seit Juni in unseren 

Gottesdiensten eingeblendet wird. Jetzt 

sind nicht nur PayPal Spenden möglich, 

sondern auch Kreditkarten, das Lastschrift-

verfahren, Überweisungen und GiroPay 

können zum Spenden genutzt werden. 

Auch hier gilt, alles kann, nichts muss ge-

nutzt werden.  

Das neue Spendenformular ist weitestge-

hend selbsterklärend. 

- Spendenbetrag und Spendenzweck 

 auswählen 

- Kontaktdaten eingeben 

- Zahlungsart auswählen und Angaben 

 ggf. ergänzen 

Grundsätzlich gilt für jeden Schritt:  

Stimmen die Standardwerte nicht mit mei-

nen Vorhaben überein, besteht immer 

die Möglichkeit, etwas zu ändern.  

Über „anderer Betrag“ kann ich das eintra-

gen, was ich geben möchte und 

über „freie Eingabe“ kann ich meinen Ver-

wendungszweck manuell eingeben, zum 

Beispiel Corrémos. Standardmäßig ist 

„Kollekte“ aktiv. 

Bei den Kontaktdaten sind Name, Vorna-

me und Emailadresse Pflichtfelder, das 

erleichtert dem Buchhalter die Zuord-

nung der Spende (meistens können die 

Felder durch einen Klick automatisch 

gefüllt werden).  
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Für Besucher wäre es von Vorteil, wenn 

auch die anderen Daten ausgefüllt wür-

den, insbesondere dann, wenn eine 

„Spendenquittung“ angefordert wird. Für 

regelmäßige Besucher und Mitglieder/

Freunde der Gemeinde ist das nicht ganz 

so wichtig, weil diese Daten ohnehin vor-

liegen. 

Zum Schluss noch eine der Zahlungsarten 

auswählen. 

Das ist der größte Mehrwert des neuen 

Spendenformulars. Man kann nämlich aus-

wählen zwischen SEPA Lastschrift, Kredit-

karten, GPay, PayPal oder einer manuellen 

Überweisung. 

Der Haken bei „Bedingungen für den Last-

schrifteinzug“ schließt die Eingaben ab. Mit 

„JETZT x € SPENDEN“ bestätigst Du noch-

mals alle Eingaben und die Spende macht 

sich auf den Weg. 

Leider ist das europäische Zahlungssystem 

WERO noch nicht eingebunden. Sobald 

WERO als europäische Zahlungsart einge-

bunden ist, werdet Ihr darüber informiert. 

Zur Wahrheit gehört aber auch, und das ist 

die nicht ganz so schöne Nachricht, dass 

Service überall Geld kostet. Und so ist es 

auch in diesem Fall. Wie bisher bei PayPal 

wird der Spendenbetrag zu 100% weiter-

geleitet. Die Gebühren gehen als Neben-

kosten des Geldverkehrs zu Lasten der Ge-

meinde. 

Wer sich allerdings an PayPal gewöhnt hat 

und weiter diese Möglichkeit nutzen 

möchte, der darf das gerne auch weiterhin 

tun. Allerdings werden wir den QR Code 

nicht mehr gesondert einblenden.  

Um also PayPal direkt zu nutzen, logge 

Dich in Dein PayPal-Konto ein, wähle „Geld 

senden“ aus, suche den Empfänger 

(finanzen@efg-amspinnweg.de) und gebe 

den Betrag Deiner Spende ein. Ganz wich-

tig (!) - vor dem Senden bitte noch Familie 

& Freunde auswählen, das erspart der 

Gemeinde die PayPal Gebühr. 

Über diesen Link https://twn.gl/kollekten 
oder QR-Code kommst 
Du auch direkt zu unse-
rem Spendenformular. 
Wenn Ihr noch Fragen 

zum neuen Spendenfor-

mular habt, wendet 

Euch an Euren Finanz-

verwalter. 

Roland Orlowski 

mailto:finanzen@efg-amspinnweg.de
https://twn.gl/kollekten


Corremos Corremos 

Die Zeit rennt und da wollen wir natürlich 

mithalten und am 19. September mitge-

hen, -laufen und-rennen.  Jetzt wird es 

wieder Zeit, die Laufschuhe zu kontrollie-

ren und zu überlegen: „Bin ich fitter als 

letztes Jahr und laufe vielleicht 10 anstelle 

von 5 km?!“ Und natürlich wird es Zeit, 

sich anzumelden, Freunde zu motivieren 

und einzuladen und sich jetzt schon auf 

einen tollen Tag zu freuen! 

Am 19.09 starten wir wieder ab 10.00 Uhr. 

Wie jedes Jahr laufen wir für das Kinder-

heim in Alem, Argentinien!  

Ihr alle seid wichtig für das Gelingen dieses 

besonderen Events! 

Ihr seid wichtig, selbst dabei zu sein, ande-

re dazu einzuladen (Handzettel und Plaka-

te kommen bald) und auch für die Gesund-

heit der Läufer zu beten. 

Auch dieses Mal ist alles möglich, langsam 

oder schnell, lang oder kurz zu laufen. 

Oder ihr seid wieder als „Fans“ dabei und 

könnt so die gute Sache unterstützen, z.B. 

durch Spenden. Genau das Richtige für 

alle, die nicht so gut zu Fuß sind, aber die 

Gemeinschaft gerne miterleben wollen. 

Wer Lust hat, uns als Helfer zu unterstüt-

zen, kann sich gerne bei mir melden. 

Weitere Infos erhaltet ihr auf unserer 

Homepage, auf ChurchTools und 

über diesen QR-Code. Dort könnt 

ihr euch auch durch die Videos der 

letzten Jahre motivieren lassen 

und euch natürlich auch anmel-

den. 

 

Auch dieses Mal wird es wieder für jeden 

eine Teilnahemedaille geben. Hat eigent-

lich jemand Wünsche, welche Farben es 

diesmal geben soll?? 

Und das Quartiersnetz ist natürlich wieder 

am Start und wird den Lauf mit kulinari-

schen Köstlichkeiten unterstützen. Es wird 

nach dem Lauf einen großen Nachbar-

schaftsbrunch geben. Erst laufen, dann 

essen und die Gemeinschaft auf der gro-

ßen Wiese genießen. 

 

Hier nochmal alle Infos im Überblick: 

Die Anmeldung ist ab 9.00 Uhr geöffnet! 

Start Geher (5 km): 10.00 Uhr 

Start Walker (5 km): 10.30 Uhr 

Start Läufer (10 km): 10.45 Uhr 

Start Läufer ( 5 km): 11.00 Uhr 

Bitte seid an dem Tag mindestens eine hal-

be Stunde vorher am Start. 

Ich freue mich auf euch alle! 

Jetzt fehlt nur noch: ANMELDEN! 

Volker Kersting 

9 9 
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Ich durfte mal wieder einen Abend bei der 

Jugend verbringen. Schon als ich ankam, 

hörte ich fröhliches Lachen und das Klap-

pern von Töpfen aus der Küche. Die Stim-

mung war ausgelassen, und ich wurde herz-

lich begrüßt. Sofort fühlte ich mich in alte 

Zeiten zurückversetzt und freute mich sehr 

auf den Abend. 

Laura und Mario Moselewski, Volker Kersting 

und ich waren aus einem besonderen Grund 

eingeladen: Wir durften als Jury fungieren 

und die zubereiteten Gerichte bewerten. 

Verschiedene Teams traten gegeneinander 

an und servierten uns ein Drei-Gänge-Menü. 

Um es gleich vorwegzunehmen: 

Es war köstlich! 

Während des Essens geriet der Wettbewerb 

allerdings etwas in den Hintergrund. Wir 

unterhielten uns angeregt, lachten viel und 

genossen die leckeren Speisen in geselliger 

Runde. 

Natürlich wurde am Ende trotzdem bewer-

tet. Ehrlicherweise muss ich gestehen, dass 

ich inzwischen vergessen habe, welches 

Team gewonnen hat – ich meine jedoch, es 

war das Team der Nachspeise (da sie als 

letztes dran waren, konnten sie sich mit Ser-

vice ein wenig vorbeimogeln, Anm. d. R.)  

Ich komme gerne wieder – selbst wenn das 

Essen nur halb so köstlich sein sollte. Ich 

habe mich in eurer bunten, lockeren und 

fröhlichen Runde sehr wohlgefühlt und ge-

nieße die Gespräche mit euch jedes Mal 

aufs Neue. Vielen Dank, dass es euch gibt 

und dass ihr mich eingeladen habt! 

Lisa Wilkop 

Dinner for four (LightUp kocht) 

Alles ist im Ofen! 

Langsam macht sich 

Nervosität breit 

Nach dem Schlemmen 

kommt das Bewerten

Ein bisschen Lebenshilfe 

wurde auch noch gegeben

Sooo lecker und auch noch 

gesund 

  GESCHAFFT! Sieht eigentlich außer mir noch jemand den 

skeptischen Blick von Laura?



Am 29. April erwartete vier Erwachsene eine 

besondere Überraschung. Sie wurden zu 

einem Testessen eingeladen. Nach und nach 

trudelten Lisa, Laura, Volker und ich ein und 

wir wurden herzlich mit einem Kaltgetränk 

begrüßt. Die Wartezeit konnten wir bei 

schönem Wetter in der Sonne auf dem Hof 

verbringen, denn sechs hoch motivierte und 

gut gelaunte Jugendliche, sowie Silvia und 

Jasha brutzelten in der Küche was das Zeug 

hielt. Die Gerüche wurden intensiver und 

der Appetit stieg.  

Dann war es so weit. Es wurde angerichtet.  

Als Vorspeise gab es einen Salat mit fantasti-

schen Toppings (Nüsse, Ziegenkäse, Mini-

Mozzarella, geröstete Sonnenblumenkerne), 

welche wir selbst ergänzen konnten. 

Als Hauptgang wurde eine vegetarische La-

sagne, Nudeln mit Geschnetzeltem und Eda-

mer mit Champignons und grünem Spargel 

serviert. 

Zum Nachtisch wurde ein Obstsalat und ein 

Yok-Joghurt, ein sehr cremiger Fruchtjo-

ghurt serviert. 

Jeder Gang wurde von den vier Jury-

Mitgliedern kritisch        bewertet. 

Hierbei wurden fünf Kriterien berücksichtigt. 

Service, Aussehen, Geruch, Geschmack und 

Kreativität. 

Wer gewonnen hat fragt ihr euch?  

Ganz klar die vier Erwachsenen, sie wurden 

einfach mal aus dem Alltag entführt und 

wunderbar verwöhnt und die wichtigste Er-

kenntnis war…. Bitte wiederholen. 

Mario Moselewski 

Nach dem Schlemmen 

kommt das Bewerten 

Ein bisschen Lebenshilfe 

wurde auch noch gegeben 

 Sieht eigentlich außer mir noch jemand den 

skeptischen Blick von Laura? 
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OpenChurch 

Dankbar blicken 

wir zurück auf 

neun Monate Café 

OpenChurch. Eine Zeit vol-

ler Staunen darüber, wie gut die neue Be-

gegnungsstätte angenommen wird.  

Seit Oktober treffen sich Woche für Woche 

so viele Menschen im Café, dass es zwi-

schenzeitlich sogar zu Platzproblemen 

kommt. Grund dafür ist ein einzigartig und 

wunderschön eingerichtetes Café, aber vor 

allem freundliche, gut gelaunte und zuver-

lässige Mitarbeitende, die für eine herzliche 

Willkommensatmosphäre sorgen. Leckere 

und frisch zubereitete Kuchen oder Torten 

und köstliche Kaffeespezialitäten aus unse-

rem neuen Kaffeeautomaten laden zum ver-

weilen ein.  

Die Zusammensetzung unserer Gäste ist 

vielfältig. Bunt gemischt, mehr ältere aber 

auch junge Menschen kommen vorbei. Das 

Team ist sich einig. Es macht richtig Freude, 

diesen Dienst zu tun und unsere Gäste zu 

bewirten. Immer wieder gibt es da auch die 

Möglichkeit, sich mit den Gästen an einen 

Tisch zu setzen und sich zu unterhalten. Es 

ist immer wieder schön mit den Gästen ins 

Gespräch zu kommen und unsere Besucher 

geben uns sehr positive Rückmeldungen. Es 

kommen nach wie vor Stammgäste aus der 

Nachbarschaft und der Gemeinde, aber im-

mer wieder tauchen auch neue Gesichter 

auf.  

Mittlerweile wurde das Café bereits viermal 

um einem monatlichen Themennach-

mittag ergänzt. Vielen Dank für euren Ein-

satz. Die rege Teilnahme hat uns dann doch 

ein wenig überrascht. Nach wie vor ist auch 

der monatliche Spieleabend, jeweils am 

zweiten Mittwoch im Monat, ein beliebter 

Treffpunkt. Alle Veranstaltungen wurden 

bisher sehr gut besucht und sogar der hier-

für erforderliche Wechsel in das Unterge-

schoss des Gebäudes in Kauf genommen. 

Die fortschreitenden Baumaßnahmen lassen 

mich heute, zwei Wochen vor Erscheinung 

dieser Ausgabe, hoffen, dass auch diese er-

schwerten Bedingungen bald der Vergan-

genheit angehören.  

Ja, während wir gemütlich unseren Kaffee 

trinken oder unsere Gäste bedienen, waren 

auch mittwochs (und vielen anderen Tagen, 

Anm.d.R.) immer unbezahlbar fleißige Helfer 

am Werk, um den neuen Raum bezugsfertig 

zu machen. Herzlichen Dank an das Bau- 

und Renovierungs-Team. Ihr habt hier Groß-

artiges geleistet. Dasselbe gilt auch für alle 

fleißigen, unermüdlichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, die regelmäßig oder gele-

gentlich, aber immer mit ganzem Einsatz, 

Ihren Dienst verrichten. Ihr habt euch mit 

Church Tools angefreundet, so dass die 

Dienstplanung reibungslos funktioniert. Ihr 

seid ein supertolles und starkes Team. 

Und danke sagen möchte ich heute auch 

einmal allen Kuchenbäckerinnen und Ku-

chenbäckern, die uns in den vergangenen 

Monaten so treu mit ausreichend gespende-

ten und sehr leckeren Lieblingstorten /

Kuchen und Waffelteig versorgt haben. Un-
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sere Gäste sind begeistert und honorieren 

es mit großzügigen Spenden. 

Mittlerweile hat es bereits einen kleinen 

Wechsel in der Leitung gegeben. Wir freu-

en uns sehr, dass Annelie Horst, die von 

Anfang an mit dabei war, nun gemein-

sam mit mir die Leitung über-

nommen hat. Zusammen 

mit einem kleinen Team 

ist sie auch verant-

wortlich für die The-

mennachmittage. 

Seit Juni können 

wir nun noch ein 

weiteres Projekt 

im Rahmen der 

Café Arbeit an-

bieten. Gudrun 

Pauls widmet 

sich einem neu-

en Aufgaben-

kreis und startet 

gemeinsam mit 

einer Freundin ein 

kreatives Angebot. 

Wer Freude daran hat, 

sich kreativ auszuprobie-

ren, ist herzlich dazu eingela-

den. Melanie Trost, die auch bereits 

die wunderschönen T-Shirts, Schür-

zen, Flyer und ausgelegten Werbekärtchen 

entworfen hat, hat uns auch hierfür die 

erforderlichen Werbematerialien zur Ver-

fügung gestellt. Macht also gerne davon 

Gebrauch und ladet zu diesem tollen neu-

en Angebot von Gudrun jeweils am letzten 

Mittwoch im Monat ein. 

Dankbar schauen wir auf die Entwicklung 

der letzten Monate. Das Café lebt vom 

Weitersagen, von persönlichen Einladun-

gen und gemeinsamen Hobbys. Es entwi-

ckeln sich Freundschaften, Gäste kom-

men, um sich zu unterhalten, 

knüpfen neue Kontakte 

oder lassen sich ein-

fach verwöhnen. 

Und der ein oder 

andere verläuft 

sich zum Feier-

abend noch 

mal für ein 

halbes Stünd-

chen ins Café. 

Und auch 

unsere Ju-

gendlichen 

kommen ger-

ne vor ihrem 

Treffen ein we-

nig eher, um noch 

ein wenig zu ver-

weilen. Es ist einfach 

eine generationenüber-

greifende Wohlfühloase, für 

die wir alle sehr dankbar sind. Wir 

haben als Team beschlossen, keine Som-

merpause zu machen. Kommt also gerne 

auch in den Sommermonaten vorbei und 

genießt einen Eiskaffee auf der neu möb-

lierten Außenterrasse. Wir freuen uns 

auf euch! 

Silvia Wittka 

13 



14 

Termine Juli 

Mittwoch, 01. Juli 18.00 Uhr  Lighthouse (Essen, Reden, Bibel lesen) 

Dienstag, 07. Juli  

19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Wer ist Jesus?  (Joh. 1, 1-13) 

18.15 Uhr  Leitungsteamsitzung 

Mittwoch, 08. Juli 
17.30 Uhr  LightUp (Jugend) 

17.30 Uhr  Spielenachmittag 

Samstag, 11. Juli 
13.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst und Start des  

Quartiersfestes 

Dienstag, 14. Juli 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

 Jesus, der Einzigartige (Joh. 1, 14-28) 

Mittwoch, 15. Juli   

16.00 Uhr Themennachmittag 

„Patientenverfügung“ 

18.00 Uhr  LightHouse (Essen, Reden, Bibel lesen) 

Dienstag, 21. Juli 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Jesus, Gottes Lamm (Joh. 1, 29-51) 

Dienstag, 28. Juli 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Ganz dem himmlischen Vater verpflichtet (Joh. 2, 1-12) 

Mittwoch, 29. Juli 15.00 Uhr  Mal-Projekt  

HINWEIS: 

In den Sommerferien finden LightUp, LightHouse und die Krümelrunde nicht statt. 
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Termine August 

Samstag, 01.August bis 

Mittwoch,05.August 
BUJU „Soli deo Gloria!“ in Krelingen 

Dienstag, 04. August 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Gegen eine kommerzielle Frömmigkeit (Joh. 2, 13-25) 

Samstag, 08. August 
15.00 Uhr  Bibelgespräch live im Gemeindehaus bei Kaffee 

und Kuchen 

Dienstag, 11. August 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Ein Gespräch im Schutz der Nacht (Joh. 3, 1-21) 

Mittwoch, 12. August 17.30 Uhr  Spielenachmittag 

Dienstag, 18. August 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Überwundene Barrieren (Joh. 4, 1-42) 

Mittwoch, 19. August   
16.00 Uhr Themennachmittag 

„GLÜCK“ 

Dienstag, 25. August 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Der herausfordernde Weg des Glaubens (Joh. 4, 43-54) 

Mittwoch, 26. August 15.00 Uhr  Mal-Projekt  

Freitag, 28. August 17.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst bei „Rock am Dom“  

Call for Hope, die Zweite - herzliche Einladung! 

Im vergangenen Jahr haben wir im Rah-
men von "Rock am Dom" einen kleinen 
Kirchentag auf der Domplatte in ökumeni-
scher Zusammenarbeit veranstaltet. Es 
war ein großartiger Moment! Insbesonde-
re der abschließende ökumenische Gottes-
dienst. 
In diesem Jahr haben wir nun die Ehre, das 
Festival auf der Domplatte mit einem öku-
menischen Gottesdienst zu eröffnen. 
Dazu haben wir eine Band engagiert. Da-
niel Harter hatten wir bereits in 2023 in 
der Gemeinde zu Gast, nun kommt er mit  
 

der Band "Loben" und er wird einige uns 
bekannte Lieder dem Festival angemessen 
rockig gestalten. 
Eine wunderbare Gelegenheit, bei der wir 
uns als Christen in Buer wieder in Gemein-
schaft präsentieren können. 
Und gemeinsam einen wohltuenden 
Gottesdienst feiern und ein erneutes 
Hoffnungszeichen in Buer setzen kön-
nen. 
Also lasst Euch locken, neugierig 
und erwartungsvoll!  
28. August, 17 - 18.30 Uhr  
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Termine September 

Dienstag, 01. September 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

„Ich habe keinen Menschen...“ (Joh. 5, 1-18) 

Mittwoch, 02. September 18.00 Uhr  LightUp (Jugend) 

Dienstag, 08. September 

19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Durch Glauben das ewige Leben empfangen (Joh. 5, 19-30) 

18.15 Uhr  Leitungsteamsitzung 

Mittwoch, 09. September 
17.30 Uhr Spielenachmittag 

18.00 Uhr  LightHouse (Essen, Reden, Bibel lesen) 

Dienstag, 15. September 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Wenn der Glaube fehlt (Joh. 5, 31-47) 

Mittwoch, 16. September   

16.00 Uhr Themennachmittag 

„Gott sei Dank - wem denn sonst?“  

18.00 Uhr  LightUp (Jugend) 

Samstag, 19. September Ab 9.00 Uhr  Corremoslauf (siehe Seite 9) 

Dienstag, 22. September 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Jesus, unser König (Joh. 6, 1-15) 

Mittwoch, 23. September 18.00 Uhr  LightHouse (Essen, Reden, Bibel lesen) 

Dienstag, 29. September 
19.00 Uhr  Bibelgespräch online: 

Brot vom Himmel (Joh. 6, 16-36) 

15.00 Uhr  Mal-Projekt  
Mittwoch, 30. September  

18.00 Uhr  LightUp (Jugend) 



Juli Besonderheit Predigt Moderation 
Verwendungs- 

zweck Kollekte 

05.07. Abendmahl Timo Henkel Karin Weishaupt 
BUJU 

„Soli deo Gloria!“ 

12.07.  Jasha Gfrörer Roland Orlowski Gemeindehaushalt 

19.07.  Jasha Gfrörer Silvia Wittka 
Katastrophenhilfe 

Bund - Allgemein 

26.07.  Jasha Gfrörer Karin Weishaupt 
Gemeindefreizeit 

2027 

August Besonderheit Predigt Moderation 
Verwendungs- 

zweck Kollekte 

02.08. Abendmahl 
Zohreh Niazi 

Vahdati 
Roland Orlowski Gemeindehaushalt 

09.08.  Jasha Gfrörer 
Katastrophenhilfe 

Bund - Allgemein 
Silvia Wittka 

16.08.   Jasha Gfrörer Karin Weishaupt Dienste in Israel 

23.08.  Jasha Gfrörer Jasha Gfrörer Dienste in Israel 

30.08.  Roland Orlowski Roland Orlowski 
Gemeindefreizeit 

2027 

September Besonderheit Predigt Moderation 
Verwendungs- 

zweck Kollekte 

06.09. Abendmahl Jasha Gfrörer Karin Weishaupt Gemeindehaushalt 

13.09.   Silvia Wittka Kinderheim Alem 

20.09.  Jasha Gfrörer Roland Orlowski Kinderheim Alem 

27.09.    Karin Weishaupt 
Gemeinde- 

freizeit 2027 
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Wir beten für unsere alten und / oder 

kranken Menschen in der Gemeinde. Viele 

von ihnen können nicht oder kaum am Ge-

meindeleben teilnehmen: 
 

Christel B., Manfred E.,  Ursel F., Eva G., 

Wladimir G., Helmut H., Karin K.,  

Daniela K., Alfred und Ingrid K.,  

Friedrich K., Waltraud und Georg K.,   

Zhara N., Erika S., Silke S. und Homa S.. 
 

Unsere Fürbitte gilt auch denjenigen, die 

sich um ihre Angehörigen kümmern und 

deshalb oft nur sehr eingeschränkt am Ge-

meindeleben teilnehmen können.  

Impressum  

Gebetsanliegen 

Fotonachweis: 

Seite 10/11:  Mario Moselewski, Silvia Wittka 

Seite 13:   Silvia Wittka 

Symbol- und Hintergrundbilder: Pixabay 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben den persönlichen Eindruck des Verfassers wieder und stellen nicht unbedingt die 

Meinung der Gemeinde dar. Die nächste Ausgabe erscheint am 27.09.2026, Redaktionsschluss: 11.09.2026 

Artikel für die nächste Ausgabe gerne per Mail an Volker Kersting einreichen und bei Fremdtexten bitte auch Quellenangaben 

nennen.  
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Unsere regelmäßigen Veranstaltungen 

Bitte auch auf die aktuellen Informationen auf der Homepage  

und in den Sonntagsbriefen achten.  

Bei Fragen bitte den Gemeindeleiter kontaktieren! Vielen Dank! 

sonntags   

10:30 Uhr 
Gottesdienst 
Ansprechpartner: Jasha Gfrörer 0151 / 685 11 301  

10:30 Uhr 
Kids Lounge 
Ansprechpartnerin: Melanie Trost  0209 / 39 94 34 

montags 20:00 Uhr 
Fußball in der Turnhalle Oststraße  
Ansprechpartner: Volker Kersting  0176 / 4 339 71 78  

dienstags 19:00 Uhr 
Bibelgespräch (z.Zt. als Zoom-Konferenz) 
Ansprechpartnerin: Dr. Karin Weishaupt  0209 / 79 77 86 

mittwochs    

14.30 Uhr 
OpenChurch 
Ansprechpartnerin: Silvia Wittka 0157 / 88380225 

18:00 Uhr 
LightUp (Jugend), siehe Termine
Ansprechpartner: Jasha Gfrörer  0151 / 685 11 301  

18.00 Uhr 
LightHouse (Jugendhauskreis), siehe Termine 
Ansprechpartner: Jasha Gfrörer  0151 / 685 11 301  

17.30 Uhr 
Spielenachmittag (2. Mittwoch im Monat) 
Ansprechpartnerin: Ute Kersting  0157 / 850 862 85 


